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4arlFrüher Leitung
Nr . AZZ . Freitag , den 1. Dezember 1837

Baden »
Karlsruhe , 3V. Nvv . Bet der heule stattgrkab »

teil 17len Gewinnziehung des Lvttrriranlehrns von 1820
haben gewonnen : Nr . 49,956 fl 40,000 ; Nr . 30,362
fl . 20 .000 ; Ne . 50,394 fl . 40,000 ; Nr . 11,798 fl .
5,000 ; Nr . 80,246 fl . 3,000 ; Nr . 68,560 fl. 2,000 ;
Nr . 5,268 , 30 328 , 41,l4S , 6t,785 , 70,013 und
73,109 , jede 1 .000 fl.

Frriburg , 28. Nov . Seine kött . Hoheit der Groß -
httjog haben gnädigst qerubt , dem H - rrn Rrgierungsralh
Henzlrr dahier das Ritterkreuz de« O - denS vom Zährta «
ger Löwen zu verleihen . Diese ehrenvolle Auszeichnung
« hält einen erhöhten W - rih durch das höchste Hand¬
schreiben , « omu dttselve begleitet war und « onn die
rhrenoollste Anerkennung langjähriger , treuer Dienste
ausgesprochen ist. Di » herzliche Freude seiner Kollegen,
die innige Theitaabmr seiner M tbürgrr sind zugleich ei»
schöner Beweis , daß dieser Orden die Brust eines ach ,
tungSwrrthen , biedern Mannes ziert . Nach wehr als
vierzig Dl'

enstjabren tritt Hr . Regierungsrath Henzler jetzt
in den Ruhestand . Mit einigen herzlichen AdsctiedSwor - >
len ist er hem« aus dem Kollegium geschieden , begleitet i
von der Achtung und Liebe seiner Kollegen . (F . Z .)

Brauns chweig .
Braunschwrig , 23 . No ». Die seit dem 20 d.

M . zu einem ausser ordentlichen Landtage hier vereinigte
Eiäadrvrrsammkung hat in ihrer grstrigen Sitzung den
von einem Abgeordneten in Bezug auf daS Patent deS
König» von Hannover vom 1 . Nov . gestellten Antrag
auf Niedrrlrgung der Erklärung im Proiokolle , " daß
die Stände daS zuversichtliche Vertrauen zu herzoglicher
Landesregierung hegen , dieielbe weide »teflnigrn , ihre»
Beziehungen zum deutschen Bunde entsprechenden Maaß -
regeln ergreifen , welche geeignet erscheinen , d -e Wieder -
hnstrllang des verfassungsmäßigen Zustandes im König¬
reiche Hannover zu bewirken" , mittelst einstimmigen Be -
schluffes angenommen . ( Lpz . A . Z1

Wüietember g.
Ulm , 21 . Nov . Sekt einiger Zeit ziert unser « Gott

iesacker »in n »n erbautes Leichendaus , vnserS Wissens
Als erste in Würtemberg . Wen « gleich

'
nicht palastähn¬

lich , und nur einer früher vorhandenen Gebäulichkeit an -
gepaßt, ist es doch nach Mastern anderer größerer Let-
chenhäiiser eingerichtet , und wird , da es eine« größeren
« d. tigen kleinere« Ltichsasaal , Wohnung für die. War¬

t»r , ei» Bädekabkaet , rin Sektkonszimmer , auch Gelaßfür Instrumente und Lorräthe enthält , und mit einem
Brunnen versehen ist , seinen Zwecken vollkommen genü¬
gen. Allerdings muß eine große Tdeilnahme des Publi¬kums an dieser Anstalt für die nächste Zeit noch dahin
gestellt bleiben , aber die städtischen Kollegien verdiene«
darum nicht minder Dank , indem sie einer Forderung ,die nun einmal die Zeit mackt , bereitwillig entgegen ge.
kommen sind , und zur Erfüllung menschenfreundlicher
Hoffnungen auf baldigen allgemeinen Gebrauch der Let-
chrnhäuftr das Ihrige brigetragrn haben . ( S . M .)

Preußen ,
8 erlin , 26 . Nov . IJ . kön . HH . der Kronprinz

und dir Kronprinzessin sind von München hierher zurück-
gekehrt.

— Von gestern bis heute ist in hiesiger Residenz nie¬
mand an der Cholera erkrankt oder gestorben.

Königsberg . 14 . Nov . Dir Akten deS fawöse «
Muckreprozesses sind bereits zu grwaliigrn Stößen as -
gewachsen. Fast hält dir sp-z fiichr Schwere der Der-
Handlungen m»k der moralischen Schwere der Anklage«
da « Gleichgewicht ; doch noch immer sind sie nicht ge-
sattoffen . Die Aufmerksamkeit des hiesigen Publikums
für diesen merkwürdigen Rechtfall , woran dir Annalen
unserer Rrrtttspfleg « eben nicht sehr reich sind, , war säst
gänzlich rrkaltit , da all « inttreffanlen Eluzrinhriten die¬
ser Lhaksachen bereits sattsam besprochen «ad erschöpft -
sind , und rin Urtheilsspruch noch in mrr iw weitenFel «
de steht » als plötzlich in diesen Tagen das Interesse der
Orffentliakeit auf « Neue dafür in Anspruch genommen -
wurde Der Prediger Dirstrl , « rlcher wöbrend brr Un¬
tersuchung eine Starrheit und Hartnäckkgkrit zeigte, dir '
hinlänglich beurkundet , wie sehr er darnach geizte, der
Märiyrer seiner Urbrrzeuguog (?- zu werde» , ist näm -
lich wegen gröblicher Beleidigung gegen hochgestellte'
Etaatsdiener und Behörden in letzter Instanz z« , fünft
monatlicher Festuogsstraf « vernrihrilt , und wird „ächz
ftens zur Brrbvßäng dieser Strafe nach der Festungtt
Weickftlmunde gebracht - « erden. . Brreils fsührr » urdse
er wegen wiederholter - Beleidigung der mit der» Untersu¬
chung beauftragten Wawtern und Wrichtsstrlkea mehr¬
mals mit bedeutendem! Geldstrafen belegt,,dir ihm - tndeßI
weht nicht vielen Kummer urschten, - dir „ wie ? man mitt
Bestimwiheit , brhauplen will , mehrere reiche Gönner btt -
nitwill -g die Summen für ihn zusommenschoffe». L «r >
gegenwäitg ^ verhängt / Kestunzsarrrst ksm sichtrt » M » o

e

-
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- ende Münze umgrsetzt , sondern muß wirklich zwischen >

den öden Bastionen Melchselmünde
's ausgehalken werden .

Ob da nicht der Heiligenschein des Märtyrers sich nur

glänzender entfalten wird ? (Lpj . A . A .1

Köln , 26 . No » . Die Beilage zu Nr . 324 der Frank -

turter OdrrpostamtSzeitung brachte über die hiesigen Vor¬

fälle , die Verhafinahwe des Erzbischofs rc . , einen Artikel ,

den unsere hiuttge Zeitung mit folgendem Zusatz « mit «

theilt : " Den übrigen Inhalt dieses Artikels übergehend ,

können wir , waS die geschilderten militärischen Anstalten

betrifft , unter Hinweisung auf unsere Mittheilung vom

21 . d. M . lsiehe Nro . 329 der KarlSr . Atg .) als Au¬

genzeugen versichern , daß solche sich auf die Aufstellung

schwacher Jnfanterieabchetlungen zu beiden Seiten der

Gereovstraße , in der dir erzbischöfliche Wohnung liegt ,

und auf die Begleitung de» Hra . Erzbischof » durch eine

schwache Rriterabthrilung dis vor den Ort beschränkt

hat . Wenn daher der Verfasser jenes AufsatzrS durch

die Straßen sprengende Offiziere , aufgefahrene Kano¬

nen , Artilleristen mit brennenden Lunten rc . rc . gesehen

hat , so können dies nur Schreckbilder seiner Phantasie

gewesen seyn . Eben so wenig wissen wir von gesperr¬

ten Thoren , und können auf da » Zuverlässigste versichern ,

daß der kommandirendr General unserer Provinz seil den

ersten Tagen des laufenden MvnatS nicht in unseren

Mauern gewesen ist."
Königreich Sachsen .

Dresden , 24 . No ». Se . kön . Hoh . der Prinz

Gustav von Wasa , k k. Feldmarschalllieutenant , ist vorge¬

stern Nachmittags von Wien hier eingetroffen und im Ho¬

tel de Taxe abgestiegrn . Höchstderselbe hat gestern an

der kön . Tafel gespeist und ist hierauf nach Oldenburg

abgrreist . ( Lpz . Ztg .)

Rußland .
Bucharest , 12 . No ». Nach neuern Berichten ans

Odessa hatten daselbst die Erkrankungen an der Pestsen -

che bereits eine ziemliche Zadl erreicht ( man spricht von

IW Fällen ) , und noch ist sie keineswegs erstickt , vielmehr

sollen sich noch immer einzelne neue Fälle , jedoch nur in

den bereit » abgesperrten Lokalen , ereignen . Die anfäng¬

lich schnelle Verbreitung soll hauptsächlich dadurch herbei -

geführt worden seyn , daß die in der Kaserne befindlichen

Weiber auf die Kunde von dem Ausbruch der so gefürch¬

teten Seuche die Kaserne verließen , und sich nach allen

Veiten in der Stadt zerstreuten . Die meisten Fremden

ergriffe « auf die Kunde hievon dir Flucht aus der Stadt .

Von österreichischer Seite sind deshalb an der Gränze

bereits StcherheitSvorkehrungen « « geordnet , und 8,000
Monn zur Bildung eines Kordons nach der Gränze der

Bukowina beordert worden . Gegen diejenigen Fremde »,
welche schon vor der Anordnung dieser Vorkehrung von

Odessa kommend die österreichische Gränze überschritten

hatten , sind nachträglich ebenfalls dir strengstes Sicher -

heitsmaaßregeln « nbefohlen worden . ( A . Z .)

Schweden und Norwegens

Das Silbrrbergwerk zu KongSbrrg in Norwegen hat
auch im letzten Geschäftsjahre durchschnittlich wehr als

500 Mark gediegenes Silber in jeder Woche geliefert .
Dir Ausbeute »er 11 Bergwerksmonate betrug zusammen

22,867 Mark 92 Loth gediegenes Silber . ?

Schweiz .
Basel - Züricher - Eisenbahn . Die

'
Sitzung deS

Comite hat am 23 . bis in die Nacht gedauert . Der

Statutenentwurf wurde mit wenigen Abänderungen an¬

genommen . Da die Aktionnäre im Monat Dezember

sich kaum sehr zahlreich rinfinden würden , soll die Ge¬

neralversammlung om 17 . Januar 1838 Statt finden ;

zwei Tage zuvor wird noch das Gesammtcomits zusam¬
mentreten . Nach Festsetzung der Statuten sind den Ak-

tionnären vier Wochen eingeräumt , nach deren Verfluß

sie für ihre Unterzeichnungen behaftet bleiben . Der je¬

tzige Statutenentwurf soll den Aktionnäre » nächstens mit «

getheilt werden . Mehrere Mitglieder des Comikö haben
bedeutende Unterzeichnungen aus ihren Kantonen zur

Sitzung vom letzten Donnerstag gebracht . Irden Tag
vermehre » sich die Aktien noch um einige hundert , uvd

die viele « kleine » Summen , in deneo sie eingrhen , be¬

weisen , daß das Unternehmen in der Schwei , selbst Im¬

mer populärer wird . ( N Z . Ztg .)
St . Gallen , 23 . Nov . Bisher waren dem St .

Galle « » Stempel die sämmtlichen ausländische « Zeitun¬

gen , diejenigen anderer Kantone nach Gegrnrecht unter -

warfen . Mit bedeutender Mehrheit hat nun der große

Rath de» ZritungSstemprl gänzlich aufgehoben .
( Erz . v . St . G .)

Portugal .
Sagl . Blätter haben Nachrichten aus Lissabon

bis »um 20 . Nov . Das neue Ministerium war endlich

konstituirt : Vizconde Sa da Bandrira ist Rarbspräsideot
und Minister des Auswärtigen ; Baron de Bomfim der

Maria » und , einstweilen , des Kriegs ; Julia da Silva

Sanchrs , des Innern ; Alexander Jose de Campos , dn

Justiz und der geistlichen Angelegenheiten ; Joao de Oll -

vrira , der Finanzen . — Die Verhandlungen über die

neue Staatsgrundverfassuog beschäftigen «och immer und

hauptsächlich dir Cortes ; es wurde entschieden , daß der

Senat aus fünfzig Mitgliedern bestehen soll ; da » Voll

erwählt 150 Männer und aus ihnen wählt dann dir

Krone die 50 Senatoren . — Die migurlistischen Ban¬

den , welche die nördliche » Provinzen verheerten , sind zer¬

streut ; dagegen aber , scheint rS , sammeln der Baron dt

Lrira und General Schwalbach ( Baron Setubal ) in Ga¬

lizien eine chartistische Streitmacht . Der Vizconde Sa da

Bandrira hat bereits eine Vorstellung an das spanische

Kabinet in Madrid gerichtet , worin er deren Vertrei¬

bung vvm spanischen Staatsgebiet begehrt .
Spanien .

Madrid , 1. Nov . Bo » einer Reise durch einige

Provinze » dieses Landes zurückgekehrt , « ährend welcher
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sich mlr häufig Gelegenheit dargeboten hatte , die Stim¬

mung der verschiedenen Volkeklassen tn Betreff des ge»

grnwärügen Zustande S der Dinge an Ort und Stelle zu

beobachten , hatte ich meinerseits keine Ursache , da « Er «

staunen des h,eggen Publikums und auch wohl das Ent «

setzen vieler Liberales rraltados zu thetlea , atS der De ,

putirte Joaqula Lopez vor einigen Tagen io den Eones ,

nachdem er in einer kurzen Rede den wahren Zustand

drS Landes geschildert , ungefähr ln folgender Weise

schloß : »In dem größten Thrilr des Reiches würde man

keine Ahnung haben , saß eine Regierung vorhanden ist ,

wenn solche sich nicht durch dte unendlich drückenden und

täglich sich erneuernden Forderungen derselben , besonders

ober auch durch die unbeschreibliche Härte in deren Be «

treidung fühlbar machte . In ganz Spanien ertön » nur

daS Geschrei : » " Wir wollen Friede , es herrsche , wer

da « olleIn einen so unglücklichen Zustand sind wir

grrathenü " So drückt eia Maua sich jetzt aus , der

vor wenigen Monaten noch Jeden , welcher den Inhalt

diese- Glaubensbekenntnisse - der spanischen Nation zu

veroffenbarea gewagt hätte , als Verrälher d « S souvrrä -

neu Volke - angeklagt und vielleicht auf das Schaffst

geführt haben würde . — Ein kürzlich durch die hiesige

Hofzritung bekannt gemachtes Dekret gibt einen srltsa «

men Begnff von der Sicherheit der Person und folglich

auch des Eigrnthums , deren man sich jetzt zu erfreuen

hat . Dasselbe verfügt , daß von dem Tage dessen Br ,

kanntwachung an " kein Dorwavd mehr als hinlänglich
oder gültig angesehen werden solle, um Leute auf offener

Straße mit Swckschlägen oder Dolchstichen zu begrüßen .«

Um dem Privathaß , der tn der jetzigen Zeit mehr als

je freies Spiel hat , Raum zu geben , bedurfte es näm «

lich bisher nur des Ausrufes : «Dort gebt ein Karlist !«

und das solchergestalt bezetckrute und melletcht ganz sorg «

loS auf der Straße rtichergekrnde Individuum wurde an «

gefallen , auf ein « oder die andere Wrtse qemißhandelt und oft

tödtlich verwundet . — Der Erdeputirte sjetzt wieder gewählt )

u . Erminister Martikirz de la Rosa hält sich ununterbrochen

hier auf und sieht man denselben täglich unbesorgt im

Prado spazieren gehen , während feine heftigsten Wider «

sachrr , davon die einen seiner politischen Eristrnz ein

Ende gemacht und Andere durch Dolche nach seinem Le«

beu getrachtet , landesflüchtig geworden sind . Man ist

schon in einigen Zirkeln der Meinung , daß Martine » de

la Rosa dazu bestimmt sey , später nochmals eine Rolle

zu spielen , nachdem dir von Toreno , Mendizabol u . A .

ausgestellten Systeme Schiffbruch gelitten . — Die Umar >

beitung drrtzsvgeaannlrn neuen Konstitution , eines der er¬

sten Geschäfte , denen sich dir neue Kammer widme «

dürfte , w rd wahrscheinlich so umfassend seyn , daß das

zum Vorschein kommende Grundgesetz mehr dem von

Martinei de la Rosa im Jahre 1834 abgefaßlen L

tuto Iloal , als der Verfassung von 1812 ähnlich werde «

wird . Diese Vermuihung grwirmt einen höheren Grad

von Wahrscheinlichkeit , nachdem ich aus guter Quelle
tu Erfahrung gebracht , wir dir vorzüglichste « Generale

d» Königin dir gemessensten Befehle erhallen haben , ge ,

gen die Republikaner und die Mitglieder der famölen
Gesellschaften der " Königsmörder , Tempelherren , Brr ,

tistidiger der Unschuldigen Jsabella II . rc « mit Feuer und
Schwert zu verfahren , indem dieselben allein dte blutigen
Auftritte tn den Städten Spaniens veranlaßt haben ,
und deren wohlbekannte Agenten in den jetzigen Cortes
Alles , was nicht im höchsten Grade demokratisch war ,
aus dem entworfenen Grundgesetz verbannt wissen woll »
trn . Der Baron de Meer hat in Barcelona durch Auf ,

lösung der Nationalgarde und andere strenge Maaßre ,

geln bereits den Anfang gemacht ; Efpartero hat kürzlich
gesagt : '«zus los ^ ultarä ol l-osuollo ! -< (daß er ihnen
die Kehlen zabrücken würde ) , und Oraa , so wie Lo»

renzo , die von den eraltirten Ulrralibrralen m den Cor -
t « S häufig gröbliche Beleidigungen zu erdulden gehabt ha¬
be« , rüsten sich ebenfalls mit Macht , um solche aus ih ,
ren Streifzügen zu vergelten . Di « neuen gemäßigtere »
Cortes werden nichts ausrichteri können , wenn die Ge «
nrrale nicht mit gewaffarter Hand dir rraltirtr Partei
auf allen Punkten Spaniens streng im Zaume halten ,
und hierauf werden sich meines Erachtens die Kriegs «
operationrn der Truppen der Königin während des nach ,
stra Winters beschränken . — Die gewöhnlichen und au ,
ßerordrntlichra Abgaben sind tn den Provinze « schon
bis zum Monat September mit tyrannischer Strenge
eingelrieben worden , ohne daß es den Abgabepflichtige »
» erstattet worden wäre , dir tönen von den Generale »
ausgestellten Scheine über Lieferungen an Naturaltea
oder über erpreßte Kontributionen an Zahlungstatt ab «
zugedrn . — In unseren öffentlichen Blättern werde » von
Zelt zu Zeit Reisende , dir aus Frankreich oder England
kommen , als von chen Karlisten ermordet gemeldet . Durch
eine sonderbare Verkettung von Umständen hat eS sich
jedoch ergeben , daß dergleichen Schlachtopfer bisher im¬
mer unversehrt , oft sogar gleichzeitig mit der Ermor ,
duogSanzetge , hier ringrtroffen sind , so daß sie sich für
dt« ihnen bet dieser Gelegenheit gezollte Theilnahme per¬
sönlich haben bedanken können . Auf meiner zu eine «
naturwissenschaftlichen Zwecke zu Pferde unteraommene »
Reise führte mich mein Weg über Bilbao nach San¬
tander . Unterwegs stieß ich auf eine « von einem Wacht¬
meister kemmandirtkn carltstischrn Vorposten , der mich
nicht ermordete , sondern meinen Paß zu sehen »erlangte ,
und sich dann erbot , mich von einem seiner Soldaten
dis zu einem zehn Minuten entfernten Kavallertedetache «
ment begleiten zu lassen . Der dieses Detackement be¬

fehligende Lieutenant erkundigte sich mit großer Höflich¬
keit nach meinem Nomen , Stand rc> , fragte mich , ob
ich des Weges kundig sey und gab mir , nachdem er mir
ein Frühstäch angeboren , einen seiner Lavcirrs als Weg¬
weiser mit , der , nachdem er mich eine Meile weit be¬

gleitet , eine ihm für seine Mühe angeboteur Belohnung
ablehnte . So bin t ch von den carlist . Truppen behandelt
worden und so werden alle diejenigen — ich habe es

vielseitig vernommen — behandelt , dir sich mit mir ia

gleichem Falle befinden , d. h. die nicht etwa aus Zeit¬
vertreib oder Parteihaß sich früher an dem Eigen-



Hum oder der Person eines Carlisten vergriffen hat«
te« . (Pr . Se . Z . )

50 Madrid , 20 Nov . I » der Kammer der Cor -
leS liest einer der Sekretäre die Namen der Müglle - rr
vor , welche zu verschiedenen Kommissionen berufen sind .
Darauf schrrurt die Kammer zur Ernennung der Mt »
glieder der Kommission , welche beauftragt ist , die Ant -
« ortSadresse auf die Thronrede abzulaffrn . — SS schr>nt ,
tzaß dir Nationalgarde unzufrieden u d überrascht ge¬
wesen ist , in der Thronrede nicht einmal erwähnt wor¬
den zu seyn. Dos Betragen , welches sie seil dem Er¬
scheinen der Carlistcn in der Nachbarschaft der Hauvl
stadt gezeigt hat , schien ihr , doch wenigstens rtar Er .
» Lhnung verdient zu haben .

50 Von der Glänze Navarra ' S , 23 . Nov»
Don Carlo « Hot mit seinem Ministerium , unt seinem
Gardebataillon und seiner Kavallerie « murno lAiava )
den 16 d. verlassen . Denselben Tag »ft er durch Du -
rango grkomm- n Am 17 hat er sich nach Srgara und
am 18 . » ach Scharrt Krranaz ( Novarra ) , in der Rich¬
tung von Gstella begeben. — E n Hauptmann n»d etl».
che Soldaten von der Abtheiluog Hernon » sind festge»
Nvwmen und am 18 . nach der Züadrlle von San Sr »
bastian gebracht worden . Diese Vrrhaitungrn stehen mit den
Begebenheiten , die tn Heraam statt hatten und wobei der
General Wirasvl klüglich die F t»cht nahm , in Lerdin -

düng . — Man schreibt von Saragossa unterm 18 . d . ,
daß ein beträchilichrr Sieg durch den Brigadier Aspiroz
davon getragen wurde . Man versicherl , daß er 100
Gefangene , worunter rO Offiziere , gemacht bar.

IO Ba yonne , 24 . Nov . Dl » Garnison von Pam -
pelona besteht aus 10 Ba -ailloneo . Sie tot durch weh
rere gut b - rechnete Aovsölle die Carnsten gezwungro ,
sich von hier zurückzuzirkrn. Auch sind die Kommumka .
tionen mit der Umgegend wieder hrrgestrllt . Die strengste
Disziplin herescht unter Truppen , wie Einwohnern der
Stadt und des Landes . Eben so ist es zu Logronoo ,
Miraoda und Vittoera . Diese Herstellung der Ordnung
ist zugleich von ein bischen Thätigknt begleitet . D »r Ge¬
neral Loeenzo hat eine Probe grgebea . daß er dem Sy¬
steme , das der Baron de Meer geschaffen , andängk .
Er hat zu C >b . zon unbarmherzig einen Sergentrn und
etliche Soldaten , dir geplündert hatten , erschießen lassen.
Dieser General , der tn Altcastilirn da » Kommando Hot,
verfolgt tbät ' g dir Carlisteo .

Die Stellar g der Truvprn der Kö -igio ist fokgrnde:
Ribera stebt zu Pamprlona und der Umgegend , d«r Gene -
ral Miranda befehligt ia Navarra , dcr General BuerevS
in Viktoria , tstr Biigadirr Ullibarrt in Lerin , der Bri¬
gadier Diego tn Leon, der General Freinin Jnartr in
Miranda und am rechten Edroufer , der Brigadier
O ' Donnell in SanLebastia ».

Die Statistik der Truppen de» Don Carlos ist seit
der neuen Organisation schwer zu ermitteln . Do « Car¬
los hat olle Anführer gewrchftlt . Alle» kündigt rin be-
dentrndr - Uaternehmr « an .

Frankreich .
5O Pari « , 27 . Nov . Man schickt sich an , in

Versailles im sogenannte » Marmorhofe dir --Todesuhr des
Königs " wirorrnerzastillea . Es ist bekannt , daß diese Uhr
nur aus einem Zifferblatt ohne Werk, und daß der Zeiger
derselben destansrg auf die Stunde wies , ia w - lcher der
letzte König gestorben war . Dieser Gebrauch datirte vor»
Lllvwig Xlll . Nach dem Tode Ludw gs XVl hörte der .
se . de nalüclich auf ; Napoleon kachle n >cht daran , tbtt
witberherzustrllea , aber er « aide beim Tose Ludwig»
xvill . wieder ausgenommen , dessen Lodrsstuabr noch
jetzt der Zngrr dezelchnrn dürfte , indem man den Tod
Karl » X . »gnorikt bat . — Die hiesigen C -rlt 'ten sin »
sett einigen Tagen sehr unruhig . Sie erhalten fast gar
krlne Privatdriese au « 8 >» caya und N - oarra mehr, weil
Don Carlo - alle Korrespondenzen seiner Diener auffan «
grn läßt Maa glaubt , daß die Verhaftung BillarealS ,
auf welche die vieler anderer Offiziere erfolgte , durch
die Entdeckung einer Art von Komplott veranlaßt worden
sey , welches dahin ging , den Pralendenten zur Abreise
zu bewegen . und daß Don Sebastian ia diesem Sinne
an die Mächte schr eb . So viel ist gewiß , daß General
Bourmonk sich weigert , den iym « »getragenen Obelbe «
frbl über die carlistische Armee zu übernehmen . Die
neue Srprdttlon liegt ,m weiirn Felde , und dir in der
Umgebung de» Don Carlo » herrschende Anarchie dürfte
den konstirukt 0 i.ellra Gaffen günstige Chancrn geben.

Paris , 27 . No ». Der Minister des Innern hat
so eben eine Kommission ernannt , welche einen Gesetz¬
entwurf über bas Gefängnißwesea vorbereitet , soll . Sir
besteht au » den Htz . vecazr «, Porralis , Mounler , Be -
reriger , Cochin, D m «tz, der unlängst von einer Spezial -
wiision au » den Vereinigten Staaten zurückgekehrt ist ,
Tvcqueville und den vornehmsten Mitgliedern »rr Ge »
fäagnißdirektlvn .

— Der Fürst Tallryrand ist mit der Herzogin von
Dino , seiner Nichte , am Samstag in Paris ange .
kommen.

— Dir „ Charte " verthridigt , de» Angriffen der Op -
positionSblätter gegenüber , das Verfahren de» Ministe¬
riums gegen den Umerpräfeklen von Libourae , welcher
auf dir Untrrpräfektar Lutun versetzt, uns den Präfek¬
ten deS Oberalpendepartement » , welcher zur Verantwor -
tuog nach Paris beschiedea wurde — beide , weil sie
sich gegen die Befehle de» Mmster .'umS bei Gelegenheit
drr letzten Wahlen wid - rspänstig « wiesen hatten .

— Die Handelskammer zu Marseille har , in Ueberrin «
stiwmunz m t dem an sie gerimteren Begehren der vor¬
nehmste» Wtchll - r und Kauflente dieser Stadt , ri »r
Deputation »rnar nt , wrlwe , sobald drr Herzog von Ne¬
mours m Tou -on riogetroffen seyn wird , sich dorthin
begeben , soll , um tb : > zu einem Ehrendesuche nach Matsrille ,
wo ihm wegen drr für d es » Ser - und Haadrlsstadt so
wichtigen Siege ln Airika große Festlichkeiten veranstal¬
tet werden sollen, riozuladen .

— Dir Herzoge von OUranS , Aumalr nnd Mvvt -
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penflrr haben vorgrst,r« den Oberste « DumaS , brr be¬
kanntlich bet Constantia« verwundet wurde , besucht.
Die Wunde de « Obersten , obwohl bedeutend , stößt jetzt
keine Besorgnisse mehr ein .

— Der Recht - Handel zwischen dem Grafen Lincoln
N«b den Doktoren Korest und WolowSki sollte am letzten
SawStag bet dem Erstinstanzteibunal zur Entscheidung
Vorkommen , wurde aber , wegen Abwesenheit de« gräf¬
lichen Anwalts, Hr-e. verryrr , auf nächsten Freitag aus -
gesetzt. Der Rechiüferund des Grafen Hane darauf an-
getragen , daß die bet den HH . Fereer- Laffitte hink-rieg-
ten 25,000 Fe für rin Honorar erklärt werden sollten,
da- mehr als da « gesetzlich zu Fordernde betrage und
überhaupt eine sehr reichliche Belohnung sey . He. Cre-
mieur vertritt den Dr . Korest in Rechten. Dr Woiows -
ki ist , einer Notiz im Journal groerat des Triduaaur zu¬
folge , vom ganzen Rechtrhondel iazwischrn zurüchgrticken .

— Der „ Boa Eens " hat den Preis seine » Avonnr-
ments vom nächsten 1 . Drz . an von 80 Fr . auf 60 Fr.
hirabgesrtzt .

— Seit Kurzem erscheint in Paris eia neues Thea «
terjournai : l«; (-smin <lo l?aris .

Großbritannien .
London , 25 Nov . Schluß der U ntrrh aus -

fltzung vom 23 . November . Den Schlvßantrag seiner ,
durch häufige Interpellationen , besonders des radikalen
Hrn. D W . H -irvey , vielfach unterbrochenen Rede über
dir bisherigen Verhältnisse der Ziviüistr , vnd insbeson¬
dere die auf ihr ruhenden Pensionen , stellte der Kanz¬
ler der Schatzkammer dahin : daß , »orgängig der
Diskussion und der Festsetzung der Zioillkstr selbst, ei«
Spezialkomitv von 21 Mitgliedern zur Prüfung jede-
»inzrlnrn PensionefatzrS und - mit gehöriger RücksichtS-
nahme aus dir gerechten Ansprüche der betreffenden Per¬
sonen einerseits und die Envarn -ß t« den StaatSau - ga-
den andererseits — zum Gutachten darüber, ob solcher
foitzubezahtkn sey , medrrgesetzr werden solle. Die Mo
tion wurde vom Hause genehmigt und sogleich das Epe -
zialkomiiL ernannt. — Don de » übrig, « in dieser Sitzung
roch vorg»kommerirn Motionen ist di- j - nige des Hrn.
Wakl,y ouf Bestellung eines , auch soglrrch rraavnlen ,
Kom .tö M Prüfung und Begutachtung der Pvstpor-
togebührrn heroorzuh- ben .

Oberbau » sitzung vom 24 . Nov . Der Hochtorystische
Herzog von Newcastle zeigt an , daß er nächsten
Montag eine Petition »um Ausschließung der Katholiken
au« dem Parlament " verlegen « erde .

Der Lordkanzlrr legte die Bill wegen Abschaf '
fung der Echuidrnhaft vor — eine Bill , wir er sagte,
di« das gesetzliche Lerhältniß zwischen Gläubiger und
Schuldner verbessern und , mit Ausnahme gewiffir frau -
dulruser Bankeeottfällr , die Einkerkerung wegen Schul¬
den abschaffen soll . Die zweite Lesung der Bill würde
von ikm auf den 5 . D - z beantragt , und , nach einer
ziemlich lebhaften Dirkassion, indrrLordBrougham
drm Lordkavzlrr über dir verspätete Vorlage dieser Bill

im Oberhaus« in der letzten Parlamentssessioa heftige
Vorwürfe machte — Vorwürfe , die Lord Lynd «
hurst ebenfalls , nur gemäßigter » wiederholte — auf
jenen Tag hin genehmigt.

Unterhaus sitzunq v. 24 . Nov . Petitionen zu Gun¬
sten der geheimen Wahlabstimmung und anderer Gegen¬
stände werden vorgrlkgt und mehrere Anzeigen künftigerMotionen gemacht.

. . — . LinrichlUNg odti» ädere Bestimmung der Arten und Tage , wie und « <
gewiss« Geschäfte vom Hause vorgrnommen werden sollen ; ei» Antrag des Hrn . Humr wird hierbei mit 28f
gegen 66 St -mmen verworfen , und eine Reihe durckLord I . Russell vorgefchlagener OrLnuagssorschriftrn genehmiqt.

Zum Schluffe einige Diskussionen über eine« AntragLord I . Russell's , dir Verhandlung, » über die Wahj»
Petitionen , von denen die erste am 12 . Dez . vorgrno» -wrn werden sollte , jedenfalls erst nach dem Zusammen¬tritt »eS Parlaments nach den Christfeiertagsf - rien , daauf diese Ferienzeit hin schwerlich eine erforderliche An¬
zahl Mitglieder in London anwesend seyen , vorzuaehmea,und am Ende — auf Sir R Peel 's Aeufferung » daßer einem solchen Hinausschieb- n sich widersetzen müsse —
Erklärung de» Lord I . Russell, daß er am 7 Drz d«NTag brst'Mmt benennen wolle , wo mit den Verhandlun¬
gen über jene Petitionen begonnen werden solle ; waS StrR . Peel mit dem Bemerken acceptlrt , daß , wenn dies
nicht geschehen sollte , er alSdann am 7 . Dez. einen Tagim Februar zur Vornahme jrner Angelegenheit beantra¬
gen werde.

He. Baines bringt »ine , von Sir W . Wolesworth
unterstützte , Bill ein , welche Quäkern und avd-rnDis -
srvtera gewisse durch die Mumzipalkoeporaüvnsbill «ochauferlegte Eidesleistungen erlassen soll. Die erste Le¬
sung dieser Blll findet statt.

Die übrigen Verhandlungen und Motionen sind vo«minder« Belang oder zu speziellem Interesse .
— Man bat Blatter aus Kanada bis Ende Oktobers.

Der „ Dindicator^ , ein unteekanadischeS lpapimau 'schesl
Oppositior-sblate , berichtet höchst emphatisch von e »er am
26 Okt zu St . Charles stattgehabtra, von Papinra «
präsidirten, Versammlung von mehr als 5,000 Unzufrie¬
denen a »s sechs Grafschaften, tu der eine Reihe der hef¬
tigsten Widersktzlichkeitsbrschlüffe gegen die Regierung ge¬
faßt , rin FieiärltsbauM mit rothrr Mütze avfg - pfla»jt,eine starke Waffrneotfaltung gezeigt , und auf allgemeine
BewaffnungSwaoßregeln mittelst Nachahmung der Orga¬
nisation der bereit« in Montreal gebildeten Kamefschaae
der „ Söhne der Freiheit" gedrungen wurde. Dagegen
versichert der , de« GoavrrN' M,Nt freundliche , unrerka-
nadtlche „Mornina Courierdie Versammlung sey nur
wenig zahlreich besucht , die entfaltete Wasseumacht
höchst ärmlich , und an der ganzen Komödie nur der
„Freiheitsbaum" merkwürdig gewesen .
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Italien .

Numerisch sind die Leistungen der italienisch ! » Lite¬

ratur noch immer sehr brdrutead , doch sieht man sich die

Sache genauer an , so findet man eben nur Zahlen .

Im vorigen Jahre sind nicht weniger als 3,214 Bücher

in italienischer Sprache gedruckt worden . Diese verthei «

len sich auf dt« verschiedenen Staaten in sehr ungleichen

Berbältmssm ES erschienen nämlich :

In der Lombardei (Mailand 522 ) 788 .

Im Denetianlschrn lVenedtg 297 ) 843 .

- Königreich Sardinien (Turin 2lt ) 454 .

. Herzogthum Parma (Parma 75 ) 111 .

. - Modena lModena 26 ) 34 .

, . Lucca (Lucca 27 ) 27 .

Großherzogthum Toscana ( Florenz 102 ) 151 .

> Kirchenstaat (Rom 125 ) 300 .

, Königreich beiden Sizilien (Neapel 260 ) 556 .

, Auslande ( hauptsächlich in Lugano und

Paris ) 50.
Zusammen 3,314 .

Man ersieht daran « , daß das lvmbardisch -vrnetianische
Königreich die meiste literarische Tkätigkeit entwickelt ,

wie eS auch überhaupt wohl den übrigen Staaten an

äusserer Bildung überlegen ist . Den wissenschaftlichen

und bibliographischen Rubriken nach vrnheilten sich obige

Erscheinungen folgenderwaaße ». Ss lieferten : dir Theo ,

logie 651 Schriften (worunter viele Gebetbücher , asze -

tische und liturgische Schuften , Predigten , Heiligenver -

«hrungrn — vivosioni vorso Claris Virgine allein 31

— und andere Traktätiein ) ; die Jurisprudenz 180 (wor¬

unter 56 Kriminalprozeffe , die im Königreiche beider

Sicilien veröffentlicht wurden ) ; Geographie , Geschichte,

Arckävlvgke und Mythologie 492 (worunter 112 Lebens

brichretbungen verstorbener Privatpersonen ) ; Philosophie

75 ; Kameralistik 72 ; Mathematik 61 ; Physik und Che-

wie 113 ; Medizin und Chirurgie 290 (worunter 75 In -

auguraldissertativnrv ) ; Literaturgeschichte 30 ; Sprach .

Wissenschaft 71 ; Poesie 435 ; Theater 112 (worunter 57

Operntexte ) ; Romane und Erzählungen 113 ; Kupftr -

Mckr rc. 69 u . s. w . — Daß unter diesen Schriften eine

große Anzahl von Nachdrucke» und eine noch größere

von Uebersetzungen (namentlich aus dem Französische»

«nd Englische») sich befanden , braucht wohl nicht erst

« och besonders hinzugefügt zu werden .
(Magaz . s . d . kit . b . Nusl .)

Belgien .

Brüssel , 20 . Nov . Der Preis der Steinkohlen in

Belgien bat »ine solche Höhr erreicht , daß man selbst in

Lüttich Vorkehrungen getroffen hat , Unruhen vorzubeu -

gen , die deshalb entstehen könnten . Andererseits sind da¬

gegen di« Preise der flandenschen Leiaenwaaren beständig
tm Sinke » .

Holland .

Amsterdam , 25 . Nov . Am 27 . Okt . ist rwiscbm
Nfiderland «nd Großbritannien ein Handels - und Schis-

fahrtsvertraz abgeschlossen und dessen Ratifikat
'onen sind

vor wenigen Tagen , am 22 . Nov - , im Haag ausge¬
wechselt worden . Von Seiten Sr . Maj . d s Königs
der Niederlande war der Minister des Auswärtigen ,
Baron Verstolk van Soelen , von Seiten Jh . Mas . der

Königin von Großbrittanicn der ausserordentliche Gesand¬
te und bevollmächtigte Minister im Haag , Sir Edward
Disbrowe , für den Abschluß des Traktats bevollmäch¬
tigt . Dieser Vertrag ist auf die Dauer von zehn Jah¬
ren abgeschlossen und gestattet namentlich den Untertha «

nm beider Souveräne in deren Staaten gegenseitige
gleiche Rechte und Freiheiten in Handel und Schifffahrt .

- « « » » E s « m -

Berichtigung .
K . Z . vom 30 . No ». , S . 3386 , Sp . 2 Z . 15 v . 0. ,

lies „ Pcrplgnan " st. Pampeloaa .

Kurs der StaatSpapierr in Frankfurt .

Ve« 28 Nov ., Schluß l
'
chr . IpEr^j P .rp.

Heiland
Spanien
Polen

V

Metall . Obligationen 5 —

do. do. « —

do. d». » —

Bankaktien
S. 100 Loose bei Roths. —

Parriattoose do . 4
fl . 506 do. do.
Brth « . Obligationen 4 —

ds . do. 4;
StaatSschuldscheinr 4
d . b . din ?nd . -> fl. 12 '/ . —

Prämienscheisr
Obkitzatione« 4 —

Obligationen 4 —

Eifmbabnaktke » . Agio 4 —

ReKtenichkMe 3z
flLOkoosr b. Gsll « . E . S3z
Obligationen sz iooz
ß . LO Loose —

fl. 25 Loose -4;
Obligationen b. Rochs 3z iooz

ds. d». r S4z
Integrale sz —

« ktivschuld 5
Lotterieloosr Ntl . »L» —

do. > fl . sos —

! Geld .
tv4fz

^

S9iZ
78z

1K96
- 34
«43j
120

SS
Mir
104

S3L
iviz
isi z
43i ° .

101§

6oz

53 ?,
13z
V7Z
78 ;

StaatSpapkrre .
Pariser Börse vom 28 . Nov . Lvroz , konsol. 107

Fr . 35 Ct . — - Prozent , konsol. 80 Fr . 70 § t . — Span .
Akt . LA ; Pass . —. — Port . Sproz . - oz — Er . Ver¬
mal » Eisenbahnaktien — Kr . — Et . — Versailler Eisen-
bakmaktieo, rechtes User , 701 Kr . 25 Et . ; liakes do.
S70 Kr . — St . — Laffitte 'sche Bank 5000 Fr .

Wir » , 24 . Nov. - Prozent . Mrtalliq . 105§ ; 4pr»j .
'
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Metallkqur- 100Z ; Zprozrut . 78j ; Bankaktien 1411 ;
Nordbahn 111H ; Mail. S. B . 109 ; 18Z4rr Loose
121.

- kedkgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug au - den Karlsruher Witterungs «
beobachtungeu .

Lhermvme .
trr .

Wirb. Witter « « .
überhaupt

R . 7 ' U. 27Z. 1,1« .
R . 4 U.! 27Z. S SL
R . tLi U.s27Z. 8,3«.

2S <Srüb . S
2 KÄr.üb . V
2,0Gr.üb . S

SW trüb
W trüb

SW itiüb , windig

GcoAherzoglickes Hoftheater.

Samstag , den r . Dez. lmit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Bortheil der hiesigen Armen) :
Ferdinand Cortez , große Oper in 3 Auf«
zügeu , von Spvntini.

Karlsruhe . ( Museum . ) Die auf SamStag ,
den L. Dez . , angrkündigt« Adendunterhaltung im Mu«

srum wird Freitag , de» 1 . Dez. , statt finden.
Anfang 6 Uhr ; Ende halb 10 Uhr.
Karlsruhe , den 30 . Nov. 1887.

Die Museumskommisflon.

Rostocker
Versorgungs - Tontine.
Bericht von C . A Braunwarth in Karlsruhe ^

General - Agent für das Großherzogthum Baden .

Vom 1 . Januar 1838 an wird , dem Anträge eines

löblichen Revisorats der Tontine zufolge , eine jegliche Pox -

toauslage für Rechnung der Anstalt aufhören und alle Ab «

sendungen der Ziehungslisten ?, Bilanzen und Quittungen

und sonstigen Papiere an die Herren Agenten werden »n.

frankirt geschehe» und ebenso die von denselben eiiizufmden -

den Gelder , Briese tc . nur frankirt entgegengenommen . W

Solches wird hiermit , unter Bezug auf dre desfalls in

den Bilanzen pro 1837 angeführte Bekanntmachung , wie¬

derholt zur Kenntniß der resp . Interessenten gebracht , da -

mit diejenigen derselben , welche sich der Vermittlung der

Herren Agenten bedienen , denselben ausser der planmäßi¬

gen Provision für Ein - und Auszahlungen , auch die zu

verlegenden Portokosten w . pro Rata wiederum vergüten .

Wie in der Karlsruher Zeitung Nr . 178 vom 29 .

Juni d . I . angrkündigt , ist die erste und zweite Klasse der

Vcrsorgu »gSto» ti » e geschlossen.
Die diesjährigen Leibrenten - und Prämienverloosungen

der 1 . , 2 - , 3 . und 4 . Klasse der Versorgungstontine wer¬
den planmäßig inoäio Dezember auf dem Rathhaus statt

finden .
Die neuen Aufnahmen geschehen jetzt noch zur 3ten u .

4ten Klasse , und man zahlt :
s ) zur Zten Klasse ( Alter von 1797 — 1808 ) für 4

Jahre 88 st - , und ferner noch 16 Jahre jährlich
21 st - , oder auf Kapitalfuß ( für sämmtliche Bei¬

tragsjahre mit cinemmale ) 328 fl . 36 kr.
I,) zur - teil Klasse ( Älter von 1785 — 1796 ) für 3

Jahre 88 fl. 54 kr . , und ferner noch 12 Jahre jähr¬
lich 28 fl . , oder auf Kapitalfuß 306 fl . 30 kr»

Das gegen planmäßige Sicherheit verliehene , den jetzi¬

gen Interessenten der Versorgungstomine eigenthümlich ge¬

hörende Kapital ist 220,000 fl . , nachdem bereits 23,000

fi . für Leibrenten und Prämien successioe ausbezahlt sind .
Die Beiträge pro 18Z8 werden mit Anfang des näch¬

sten Monats eingezogen , wovon man bittet , geneigte Be «

merkilng zu nehmen .
Plane und Anmeldungen sind fortwährend beiderGenk «

ralagentur und den HH . Agenten gratis zu haben .

Karlsruhe , im Nov . 1837 .
C . A . Braunwarth .

So eben ist wieder angekommen und in der D .
' R .

Marr ' schcn Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zu

haben .'

Deutscher
Volkskalender

auf das Jahr
18 3 8 .

Herausgegeben von F . W . Gubitz .

Mit hundert und zwanzig Holzschnitten .

Preis kroch. 45 kr.

Bruchsal . ( Dienstantrag .) Die diesseitige erste Gehöl -

fenstelle , mit 450 fl . Gehalt , ist noch erledigt , und , wo möglich ,

sogleich wieder zu besetzen.
Die Herren Kameraipraktikanten oder Kameralskribenten , wel¬

che solche übernehmen wollen , werden ersucht , sich, unter Anschluß

der erforderlichen Zeugnisse , zu melden .
Bruchsal , den 17 . Nov . 1837 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Zieh !.

Offene Theilungskommiffariatsffelle .
Bei dem Unterzeichneten Amlsrevisorat kann eia geübter Lhei «

lungskommissär jetzt gleich oder binnen 3 Monaten eintreten .

Hvrnberg , den 20 . Nov . 1837 .
, Großh . bad . Amtsrevissrat .

H önig .
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Martin Luther im Tode ,
gemalt von

Lukas Kran ach ,
in Stahl gestochen von

^ e/ -e er - e/ s ^ -5 L s - ^
ist sa eben bei uns angekommen .

Peels des Exemplars auf chlnes. Papler 2 fl . 42 kr.
e - , « gewöhal . ' 2 fl. IS kr.

Karlsruhe , den 30 . November 1837 . .
G . Braun sche HofLuchhau- lung .

Empfehlung von Spielwaaren .
Unterteichneter bat eine bedeutende Sendung der schönsten und modernsten Spielwaaren erbalten ; man dürft »

vit eine schönere Auswahl derselben getroffen haben . Dieselben sind namentlich geeignet zu Weihnachtsgeschenken
für jedes Alter und f -L,r jeden Stand . Man empfiehlt sich daher bestens Alle» , die von dieser Art etwa « brauchen
sollten , sowohl en Ai v8 , als en äotail , mit der Zusicheruag prompter Bedienung und billiger Behandlung . Auch
« ein vollständiges Kurzwaarrnlagrr en gr-o » empfehle ich avmit .

Sinsheim , den 2 . Nos . 1837 .
Le .

Schriesheim bei Heidelberg . ( Dienst -
antraq . ) Durch Beförderung unserer bisderigea .
Behülfen wird die Anstellung zweier anderer nörhig.

Der Geholt für die erste Stelle , welche sogleich
zu besetzen ist , beträgt 4äO fl. und jener für die zweire Stelle , die .
in 2 bis 3 Monaten anq treten werden kann , b - lrägt 400 fl .

Die zur Uedernahme lusttra ^ enden Herren Kämeraipraklikan -
trn und . Skribenten wollen sich , ueter Beifügung ihrer Zeugnisse
über Fädigkeit und Betragen, , in frankirlen Briefen bald, an un-
rerferligte Stelle wenden-

Schriesheim, , den . 20. Nov. 1837.
Grvßh . bad . Kellerei. .

Ulm er .
Rastatt .- (Dienstantr .ag . ) Die Gehülfensirlle bei der

«nrerzerchneken Verwaltung , mit einem Jabresgehalte von 400 fl,, ,
nebst einigen Ackidenzien,. ist erledigt , und soll , längstens

binnen 3 Monaten
wo möglich aber auch noch früher , mit einem im Rechnungsfache
« ohlgeübten Skribenten , wieder- besetzt werden. Hierzu Lufitra, .
- rnbe wollen sich, unter . Vorlage idrer Zeugnisse,.

binnen l 4 - Tagen .
t» portofreien,Briefen ander melden.

Rastatt -, den 14. . Nom 1837.
Großh ^. bad. SiudienfoudSverwaltung . .

Oberl e.
Rr . 20-820 . Pforzheim . ( Schuldealiquidation . )

Der le-' igz T » uhma» erg«selle, Aakob Schäfer von Nöttingen ,
Hrt, nm Erlandniß , nach Amerika auswandern zu.,dürfen, , dahier
rnchgesucht.

Diejenigen, , welch», an ihn etwas zu fordern - haben, , werden ,
de«Hald aufgzsordert , ihre Forberunge », spätestens

Fsei 'ag., den 8 . Dez .d . 2 . , .

früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigenfalls die nachgesuchte Erlaubniß zumAuswaadern und Erportalion des Vermögens gegeben würde .

Pforzheim , den 3 . Nov . 1837.
Grvßh . bad . Oberamt .

Deimling .
Rr . 27,451 . Lahr . < Sch aldenlkquidatkon . ) Die :

Schullehrer Andres ' scheu Eheleute von Schutterzell wollen nachAmerika auswandern .
Es werden daher diejenigen- welche Ansprüche an dieselben zu

machen haben, , aufgefordert , solche um so gewisser bei hex auf
Montag , den 11 . Dez. d. I .,

früh 3 Uhr,
angevrdneten Lkquidationstagfshrt anzumelden, widrigenfalls sie sich
etwaige Nacklheile selbst zuiuschreiben hätten .

Lahr , den 26 . Nvv . 1837 .
Großh . bad . Oberamt . .

Lau g.

Heilbronn . ( Anzeige . ) In der chemischen Fabrik von
M ü n z i n g und stvmp . in Heilbronn am Neckar , wird schon seit
mehreren Zähren die Fabrikation derOliv - nohlseife auf venetianer
und marseiller Art betrieben , Diese - Geschäft hak nun so an
Ausdehnung gewonnen , daß alle Nachfragen von den Zvllvereint -
ländern befriedigt werden können .- Die Qualität kommt der äch¬
ten marseiller und venelianer vollkommen gleich , und der Prell
ist bedeutend billiger , als jene zu stehen kommen.

CS wird nun dieser Artikrl hauptsächlich Len Herren Droguk -
ft«N , Beide - und tüikischrolb FL' bereibesitzern hiermlt auf dal
Angelegentlichste empfohlen, wobei man jedoch bemerkt, . Laß nur
vu LH »« verkauft wird.
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